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BAND IX 1918 HEFT 6

Eine Oxydationsmethode zur Bestimmung der ligninfreien Rohfaser

in Kakao.

Von TL von BELLENBERG.
(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: F. Schaffer.)

Seit längerer Zeit wird im hiesigen Laboratorium bei Rohfaserbestimmungen

die Methode von W. Huggenberg *) angewendet, da es bei dem enorm
gesteigerten Preise des Glycerins nicht wohl angeht, die klassische Methode

von König zu benützen. Die Huggenberg'sehe Methode hat sich speziell für
Mehl trefflich bewährt, während sie in gewissen andern Fällen, so für Kakao
und Schokolade, unbrauchbar ist. Dessen war sich auch Huggenberg wohl
bewusst. Die Reagentien, welche bei diesem Verfahren zur Anwendung
gelangen, sind nicht im Stande, gewisse Kakaobestandteile, wie das Kakaorot,

vollständig aufzulösen; man erhält schlecht filtrierende Lösungen und
unsichere Resultate.

Kakao lässt sich am besten durch Oxydationsmethoden verarbeiten.

Oxydationsmethoden zur Bestimmung der Rohfaser, bezw. Zellulose, sind
schon längst empfohlen worden, so die Methode von Schulze-Henneberg und

in neuerer Zeit diejenige von Zeisel-Stritar. Letztere Methode wurde von
E. Gury 2) modifiziert und in bezug auf Kakao verglichen mit denjenigen

von König und von Parry. Gury gibt seiner Methode den Vorzug. Sie

braucht aber recht viel Zeit, Gas und Reagentien; auch liefert Gury nicht
genügend Analysenmaterial, um erkennen zu lassen, innert welchen Grenzen
nach seiner Methode der Rohfasergehalt bei reinem Kakao und bei reinen
Kakaoschalen variiert.

*) Diese Mitt., 1916, 7, 297.

') Diese Mitt., 1912, 3, 9.9.
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